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Gemeindeblatt.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: gunzjährig K2“ im Inland mit Postversendung K 3·20, nach Deutschland K 4·—, in das übrige Ausland K 5·30,
einzelne Nummern 10 h.— Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in das

Gemeindeamt zu bringen.Nr. 7.
Sonntag, 12. Kürnar 1905.

36. Jahrg.

Kundmachungen. Grundbuch für Vorarlberg.
Die gemäß dem Landesgesetze vom 1. März 1900,

L.=G.=Bl. Nr. 18, zum Zwecke der Anlegung des Grund¬Am Dienstag den 14. d. M. ist
buches vorzunehmenden Erhebungen beginnen für die Katastral¬
gemeinde Zwischenwasser im Gerichtsbezirke FeldkirchVieh- und Krämermarkt.
am 9. März 1905, vormittags 9 Uhr, im Gasthause desKrämer, welche einen Marktstand wünschen, wollen dies Julius Bachmann zu Batschuns.im Rathause Nr. 9 melden. Alle Besitzer der in der Katastral=Gemeinde befindlichenBestimmungen für den Viehmarkt. Liegenschaften, die Hypothekar=Gläubiger und sonstige Per¬
onen, welche an der Ermittlung der Besitzverhältnisse oderDas Rindvieh darf nur durch die mittlere, beim Gast¬
an der Feststellung der richtigen Parzellenbezeichnungen einhaus zum Anker hinaufführende Zufahrtstraße (Rindergasse)

auf= und abgetrieben werden. rechtliches Interesse haben, können erscheinen und alles zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor¬Pferde, Ziegen und Schafe dürfen nur durch die beim

bringen.Spiegel'schen Haus in der Eisengasse zum Viehmarktpatze
ührende Straße (Roßmarktstraße) auf und abgetrieben Inzwischen wird die Mappen=Kopie samt den Ver¬
werden und zeichnissen der Parzellen und ihrer Besitzer in der k. k. Grund¬

Schweine dürfen nur auf der beim Gasthaus zum buchanlegungskanzlei zu Feldkirch aufliegen und können diese
Behelfe dort von jedermann eingesehen werden.Kreuz auf den Schweinemarktplatz führenden Straße (Vieh¬

marktgasse) auf= und abgefahren werden. Sollte sich im Laufe der Erhebungen herausstellen, daß
Für jedes auf den Markt geführte Stück Vieh ist ein Bestandteile eines Grundbuchkörpers in einer anderen Katastral¬

Standgeld zu entrichten und zwar für: Gemeinde liegen, so werden nötigenfalls die Erhebungen
Pferd 40 Heller, unter Einem auf die fraglichen Nebenbestandteile ausgedehnt

werden.Rindvieh 20 Heller, Feldkirch, am 1. Februar 1905.Schwein, Schaf oder Ziege 10 Heller.
Dor k. k. Grundbuchs=Anlegungs=Kommissär:Für das Rindvieh ist das Standgeld beim Ab¬

Schandl.triebe, für die übrigen Tiere aber beim Auftriebe zu
entrichten und wird ersucht das Geld bereit zu halten.

Nach dem Seuchengesetz vom 29. Februar 1880, Abs. 8 b, Gemeinde-Fuhrwerke.sowie der Statth.=Verordnung vom 2. Sept. 1891, Zl. 20.629, Von Seite der Stadtvertretung Dornbirn wird für diesesmüssen auch im inländischen Verkehre für sämtliches Jahr die Beistellung der erforderlichen Fuhrwerke im WegeRindvieh, sowie für Schweine, welche auf den
des Angebotes vergeben.Markt gebracht werden, Viehpässe beigebracht werden.

Die Viepässe sind immer am Tage vor dem Vieh¬ Zur Vergebung kommen 1 einspänniges und 1 zwei¬
markte abzuholen, nachdem am Markttage zu diesem Zwecke spänniges Fuhrwerk für den Bezirk Haselstauden, ferner
keine Pässe mehr ausgestellt werden. 6 einspännige und 2 zweispännige Fuhrwerke für die übrigen

Bezirke.Die Viehpässe sind in folgenden Stationen zu haben:
ImI. Bezirk: Angebote sind bis Samstag den 18. Februar mittagsbei Tierarzt Vonach, Riedgasse 57.

12 Uhr im Rathause, Zimmer Nr. 9, geschlossen einzureichen.„ „ Martin Thurnher, Gechelbach 4.
Die genauen Bedingungen für die Uebernahme der9 1 Johann Kaufmann, Unterfallen¬„ Fuhrwerke können daselbst eingesehen werden.

berg 4
Dornbirn, am 12. Februar 1905.II. Mart. Mayer, Mittelfeldstr. 12.„ Der Bürgermeister.III. Gebhard Wehinger, Weppach 24.

Josef Mäser, Watzenegg 2. Die GehwegeAndr. Kaufmann, Kehlegg 15.W. 7 sind nur für Fußgänger und Kinderwagen bestimmt; dasJos. Ant. Oelz, Mühlegasse 6. Befahren derselben mit Handwägen, Fahrräder und dergleichen
stJohann Wirth, Heilgereuthe 1. strafbar.Dornbirn, am 12. Februar 1905. Dornbirn, am 12. Februar 1905

Der Bürgermeister. Der Bürgermeister.
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